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Ministerpräsident Woidke bei politischem Spitzentreffen der 
Oder-Partnerschaft in Posen 
 

Ministerpräsident Dr. Dietmar Woidke nimmt am Mittwoch (27. Mai) am Spitzentreffen der 

Oder-Partnerschaft in Posen teil. Auf Einladung des Marschalls der Wojewodschaft 

Großpolen, Marek Woźniak, kommen Vertreterinnen und Vertreter aus Brandenburg, 

Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Berlin sowie den polnischen Wojewodschaften 

Lebuser Land, Westpommern und Niederschlesien zum 9. Spitzentreffen der seit 2006 

bestehenden Oder-Partnerschaft zusammen.  

 

Bei den Beratungen wird es unter anderem um die Themen Sicherheit und Krisenmanagement 

in den Grenzregionen und den Umgang mit Desinformation, Cyberangriffen und gezielten 

Sabotageakten gehen. Zudem steht erneut der grenzüberschreitende Ausbau der 

Infrastruktur im Mittelpunkt der Gespräche. Ein Höhepunkt wird die Übergabe des Vorsitzes der 

Oder-Partnerschaft an Brandenburg im Rahmen der Pressekonferenz sein. Medienvertreterinnen 

und Medienvertreter sind herzlich zur Berichterstattung eingeladen.  

 

Termin: Mittwoch, 27. Mai 2026  

Uhrzeit: 11:30 Uhr Pressekonferenz im Saal 124 

12:00 Uhr Öffentliche Debatte im Hauptfoyer  

Ort: Technische Universität Posen  

Jacka-Rychlewskiego-Str. 2, Poznań 

 

Am Rande des Spitzentreffens werden sich die Regionen der Oder-Partnerschaft der Öffentlichkeit 

präsentieren, u.a. die TMB Tourismus Marketing Brandenburg GmbH, der Geopark Muskauer 

Faltenbogen sowie die Gemeinsame Landesplanung Berlin-Brandenburg. Zudem findet parallel 

ein Jugendforum mit Jugendlichen aus allen Regionen der Oder-Partnerschaft zum Thema „Jugend 

in Europa – Bedürfnisse, Erwartungen und Maßnahmen am Beispiel von Jugendorganisationen, 

Schulen und Hochschulen der Oder-Partnerschaft“ statt. 


